
Hlr. 34.
Erscheint wöchentl . 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag und kostet in Mensteig 90 ^
im Bezirk 90 außerhalb 1 bas Quartal. Samstag den 22 . Wärz

Einrückungspreis der Ispalt . Zeile für Altensteig
und nahe Umgebung bei lmal . Einrückung 8 ^

bei mehrmaliger je 6 auswärts je 8
1890.
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Am I . April beginnt ein neues Vierteljahrs-
HL > Abonnement. Einladung Am 1. April beginnt ein neues Vierteljahrs-

Abonnement . <M

zur Bestellungs-Erneuerung ^

? S8k^ I

hiermit beehrt sich die Redaktion des Blattes „ Aus de » Tannen " alle Lesefreunde
in Stadt und Land ergebenst zur Bestellung des Blattes

Pr. zweites Quartal 1890

§2

einzuladen und richtet zugleich an die seitherigen auswärtigen Leser , welche das Blatt nicht
auf ein halbes Jahr bestellt haben , das Ersuchen um alsbaldige Bestellungs -Erneuerung , da¬
mit in der Zusendung des Blattes keine Unterbrechung eintritt.

„ Ans den Tannen " bringt seinen Lesern regelmäßig einen Anszng aus den
amtliche » Bekanntmachungen der Kgl . Bezirks - und Staatsbehörden , insoweit sie von allge¬
meinem Interesse sind, fast in jeder Nummer einen kurzgefaßten objektive » Leitartikel , alle be¬
merkenswerte » Gagesneuigkeiten ans nah und fern, Kandel - nnd Verkehrsberichte , Gemein¬
nütziges , Witze L Anecdoten . Dem Feuilleton wiedmet „ Aus den Tannen " besondere Aufmerk¬
samkeit durch den Abdruck nur wirklich guter » nd spannender Erzählungen.

M « ' Die Redaktion hat sodann Borsorge getroffen , daß sie besonders sensationelle
Vorkommnisse telegraphisch erhält und bringt solche eventuell durch Extrablätter zur Kenntnis
des freundlichen Lesers.

„ Aus den Tannen " kostet durch die Post bezogen vierteljährlich im Oberamts -Bezirk
Nagold 90 Bsg ., außerhalb des Oberamts -Bezirks 1 Wk.
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K. Beamluiigeii , vercyrl . Ortsbehörden,
Handels - L Gewerbetreibende sowie Private

ersuchen wir ergebenst um Aufgabe der öffentlichen Ankündigungen . Es eignet sich „ Aus de«
Tanne » " durch seine große Verbreitung ganz besonders als wirksames Publikationsmittel bei

Liegenschafts - und Iahrriis -Werkäufen, Kotz - und Mnden -Mr-
käufen, Wau-Akkorden, zur Ankündigung von Wedarfs -Artikeln
aller Art L allen im täglichen Werkes anfallenden Publikationen.

Allseitigem schätzbarem Wohlwollen hält sich angelegentlich empfohlen

Altensteig.
Redaktion

des „Aus den Hunnen
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ikue kontirmation ! Kesangdüedei' L siatliendeieke
W . Meker.empfiehlt



Haus - und Landwirtschaftliches.
* Binnenluft, das heißt die Luft in geschlos¬

senen Räumen , besonders in solchen , die von
vielen Menschen gleichzeitig bewohnt werden,
ist nicht nur der Uebertragung und Verbreitung
von Infektionskrankheiten äußerst förderlich,
sondern sie kann auch direkt gesundheitsgefähr¬
lich werden, wenn sie von der normalen Zu¬
sammensetzung „guter" Lust zu sehr abweicht,
darum ist auf richtige und zeitige Erneuerung
derselben sehr zu achten . Leute, welche viel
und lang in schlechter Luft sich aufhalteu müssen,
sind besonders für Skorphulose und Tuberku¬
lose viel empfänglicher, weil ihre Widerstands¬
kraft durch die Verminderung des Stoffumsatzes
in den Zellen infolge schlechter Luft zum Teil
gebrochen ist . Wie wird nun die Lust in stark¬
bewohnten Minenräumen zu ihrem Nachteil
verändert ? Bei jedem Atemzug nimmt der Er¬
wachsene durchschnittlich 500 Kubikcentimeter
Luft in sich auf und giebt die gleiche Menge,
jedoch bedeutend verändert, ab : die Lunge nimmt
Sauerstoff auf und führt ihn den Gewebszellen
zu ; sie giebt ein durch diese Umsetzung entstan¬
denes Produkt, die Kohlensäure, wieder ab , die
Folge ist die, daß die Binnenluft dadurch an
Sauerstoff ärmer, an schädlichen Bestandteilen
reicher wird. Da ferner im Durchschnitt in der
Minute 12 Atemzüge gemacht werden, so atmet
der Mensch in der Minute 6000 , im Tag etwa
8 V2 Millionen Kubikcentimeter , d. i . 8 Vs Kubik¬
meter ein und aus. Aber nicht nur Die At¬
mung allein , auch durch die Ausscheidung der
Haut ec . werden lnftverderbende, gasige Produkte
ausgeschieden, die nicht nur den Geruchsorganen
lästig sind , sondern auch das Allgemeinbefinden
ungünstig beeinflussen. Luftverderber können
weiter sein : die künstliche Beleuchtung , die Hei¬
zung , Kleidungsstücke, besonders ourchnäßte.
Aus all dem Gesagten geht hervor, wie wichtig
und notwendig die . regelmäßige Lufterneuerung
in bewohnten Räumen ist. Darum rufen wir
all denen die in solchen Räumen den größten
Teil ihres Tagewerks verrichten müssen , ein¬
dringlich zu : „die Fenster auf " .

* Um Frühkartoffeln früher ge '-
ni eßbar zu machen, verfahre man wie
folgt : Man nehme die Kartoffeln aus der Erde
und grabe sie mehrere Tage lang auf einer
trockenen , der vollen Sonne ausgesetzten Stelle
im Sand ein. Am besten ist es , sich dazu
eines Kastens oder eines andern passenden Ge-
fässes zu bedienen, das man bei etwa eintrcten-
dem Regenwetter in Sicherheit bringen kann.
Die Kartoffeln erhalten auf diese Weise eine
Nachreife, denn die wässerigen Teile verdunsten
und das Stärkemehl entwickelt sich rascher , als
dies im Boden geschehen kann . I'ropgstum ost!

Vermischtes.
* Stutgart. Beim Festbankett der Volks¬

partei am 16 . wurde n . a . ein Gedicht auf die
9 neu gewählten Schwaben von H. Schnapper
vorgetragen . Es heißt darin:

Mocht 's auch hart im Wahlkampf gehe»,
Krümmt ' kein Härle man beim Streit.
Hört der Freiheit Hähnle krähen!
Ja, die Wahl, die halte Schnaidt.
Reichem Boden weiht zur Stunde
Nun ein Pflüger volle Pfleg' ,
Daß die Frucht dem Speiser munde.
Hie gut Freiheit alleweg!

Der Abgeordnete des VIII . Wahlkreises
heißt „ der Freiheit Freiherr Münch " u . s. w.

* (Unfreiwillige Selbstkritik .)
Man schreibt aus Halle : An einem neugebauten
großen Hause am Wettinerplatz dahier sieht
man bereits mächtige Nisse vom Erdgeschoß
bis unter Dach und

'— über dem Portale in
Sandstein gemeißelt die stolzen Worte : „ Das
Werk lobt seinen Meister " .

* (Nicht genug .) Arzt : „ . . . So, von
dieser Medizin gebt Ihr Eurem Manne alle
zwei Stunden einen Eßlöffel voll ein ! " —
Bäuerin : „Jesses, alle zwei Stund nur einen
Löffel voll ! Meinen S '

, damit wär der Freß-
sack z

' frieden ? "
* (Nachdrückliche Werbung . ) „ Seien

Sie doch nicht so grausam , Frl . Alma, sagen
Sie mir doch endlich ein liebes Wort ! Sehen
Sie denn nicht , wie — furchtbar ich schwitze ?"

Das erste Schneeglöckchen.
Vom Sonnenstrahle wachgeküßt
Erschließt des Lenzes erstes Kind
Sein unschuldvolles Aug' und grüßt
Die Flur, umspielt vom Frühlingswind.
Wie blickt 's mit seinen Aeuglein klar
Hervor aus jungem Wiesengrün!
Doch snchts umsonst der Schwestern Schar;
Es muß allein und einsam blüh '» .
Da neigt ' s das Köpfchen trauernd hin,
Und eine Thräue ihm entquillt.
„Soll ich allhier allein verblüh '» ? "
„Bleibt all' mein Sehnen ungestillt ? "

So klagt es seufzend ; und es weht
Der Lüfte Hauch so lind und lau
Sein Klaglied fort , das klingt und fleht
So sehnend durch die grüne Au.
Und bald zu stillen all' sein Leid,
Heb ' ich

's vom Wiesengrunde sacht.
Verwahr' es wohl und schnell bereit
Hab '

ich's dem Liebchen heimgebracht.
Dort blüht 's an schwesterlicher Brust
Und schmiegt sich an so lieb und traut:
Ich aber Hab ' in stiller Lust
Zwei holde Blüten nun geschaut.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker , Altensteig.

Eingesandt! Das Frühjahr , wie der bevorstehende
Sommer bedingt , sich mit schöner Kleidung zu versehen
und bietet hierzu das unter der Firma : T uch a usstel luug
Augsburg (Wimpfheimer u . Cie .) in Augsburg be¬
stehende Versandtgeschäft sehr wohlfeile Gelegenheit, gute
und preiswerteStoffe anzukaufeu . Wer an seinem Wohn¬
sitz mit geschäftlichen Juteressen rc. rc. nicht zu rechnen hat,
oder aus anderen Gründen beliebig kaufen kann, dem ist der
Bezug von vorgenannter Firma zu empfehlen , welche auf
Wunsch die umfangreichsten Mustersendungen postfrei ver¬
send et . Die freie Wahl der Stoffe ans so großer Collec¬
tion hat entschieden für die Interessenten Vorteil und wer
einmal gekauft , wird sich Gesagtem voll und ganz an-
schließeu.

Was rnan rrn IrühjaHr ttzrin soll!. Alle,
welche an dickem Blut und in Folge dessen an Hautaus¬
schlag , Blutandrang nach Kopf und Brust, Herzklopfen,
Schwindelanfälle, Müdigkeit : c. leiden , sollten nicht ver¬

säumen , durch eine Frühjahrsreinigungskur, welche nur
wenige Pfennige pro Tag kostet , ihren Körper frisch und
gesund zu erhalten . Man nehme das hierzu beste Mittel:
Apotheker Wicharü Brandt's Schweizerpiileu erhältlichü Schachtel 1 Mk . in den Apotheken und achte genau auf
den Namenszuz und den Vornamen WicHarö Brandt's

A l t e n st e i g.

Ais kmUM LMmalm
empfehle ich in großer Auswahl:

Umlegkragenin Gummi und Leinen,
Manschettenin Gummi und Leinen,
Stehkragen m Lemen,
Kraüatten für Steh - und Legkragen,
Taschentücherin weiß und farbig,
Fanchons in Seide, Tüll , Eis- und Perlwolle,
schwarze Schürzen von ^ 1 .20 an,
farbige Schürzen f , , „ swM
SMen -Schürzen f Auswahl,
seidene Schälchen, seid . Tücher,
Barden, Krausen, Passepoil, Perlstreisen,
Handschuhe, Korsetten etc. etc.

Keell8le kerüenung , billigte steige.

_ <7. kl ,

kosiasmpiLrrkiferikpt
LMdMg - MUMrU

LoMsmptorl Msllksllä

Vsösvkslirt «- 7 7SAS.
Lusssräsm rsAsImässixsNostäLinxter-Vsrbiuäungurvisoden
HLvre - Mrvz -ork.
81Mi» - Mrvxork.
Lauiburs — Laltlinors.

Hamburg :—UsstiuSikü.
Hamburg :—Habana.
llamburA—Nsxivo.

Nr . 661.Nähere Auskunft erteilt:
M . Kieker, Buchdrucker , Mensteig ; I . Kaltenbach , Egenhausen,
Verwalt. -AktuarKapp, Kr . Schmidt(G . Knödels Nachf.) , Wagold.

Altensteig.
Irischgebrannter

Koman LUortkand Gement,
somit Kip8 <L Kipsei' i' olii'e

sind in schönster und bester Qualität cingetroffen. Da mir die
Niederlage der bedeutendsten Cemeut- und Gips - Fabriken übertragen
wurde, ist es mir möglich, denselben zum äußersten Preis , bei Waggon¬
ladungen zum Fabrikpreis , abzugeben.

Gips - L Cementlager.
WHk" Bestellungen auf Cement-Röhren nimmt entgegen

der Obige.

HS .0K Vorsodrikd ÜS6 c-lsb . Hokrs -dli ? rok . Or . Hsmlsss irr Lonrr
sind SINKgpeoialität , rvslobv seit 50 ckabrsn in dor xarwöv rVklt Nillionen LIsnscben
bei katarrbalisoben Hals - null Lrnst - Losobrvsrden, bei Husten , Heiserkeit ete.
InnäsrunA und Mike Aedraedt baden.

S - 8ie können bei ürkaltunxsu , Husten und Heiserkeit niobt varin Zennxevipkoblen rrsrdsn , indem sie diese lästigen Ilnpassliebkeitsn rasob lindern undeiner VersobliinmeiunZ Vorbeugen. Vorrätllig in allen Orten.

Essenz
zur Wostbereitung,
für 150 Liter . /L 3.25, bei

W. Waschokd , Conditor.

NmntgMch
bierter Heilmethode zur sofortigen radi¬
kalen Beseitigung der Trunksucht,

lmit, auch ohne Borwissen , zu vollziehen,'
unter Garantie. Keine Berufsstörung.

^Adresse: Privatanstalt für Trunk¬
sucht l eid e nde in Stein bei Gück¬

ingen. Briefen sind 20 Pfg . Rückporto bei¬
zufügen!

Wer
im Zweifel' darüber ist , welches der vielen"

angekündigten Heilmittel für sein'
Leiden am beste» paßt, der schreibe'

gleich eine Postkarte anRichters Ver¬
lags - Anstalt in Leipzig und ver¬
lange das reich illustrierte Buch : „Der
Krankcnfrcnnd ." Tie beigedrucktenDank¬
schreibenbeweisen, daß Tausende durchBe¬
folgung der guten Ratschläge des kleinen
Werkes nicht nur unnütze Geldaus¬

gaben vk:mieden, sondern auch bald
die ersehnte Heilung gefunden

haben . Zusendung erfolgt
kostenlos.
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